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Chrysanthemum-Ecke cler „Schweiz".

Aphorismen,

Verrvöknte ltincìer sincl «tie Unglück
kicksten t sie lernen sckon in jungen Jak
ren àie Leiclen cler Tyrannen kennen.

Man kat einen zu guten ocler einen zu

sckleckten lîuk? nur clen Nut kat rnan

nickt, clen rnan verclient.

vu müsstest gerne, rvas veine ke-
kannten von vir sagen? Höre, ^ie sie

von Leuten sprecken, clie rnekr rvert sinâ
als vu.

ver Lkarakter cles Künstlers ernäkrt
oàer verzekrt sein Ealent.
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ausgezeickneten Manne clas kervusstsein
ikres eigenen Mertes; cler Mann kornrnt
erst reckt zürn Eevousstsein cles seinen

clurck Äie Liebe einer ecllen frau.

ver Sckrvackling ist bereit, sogar seine

Eugenclen zu verleugnen, voenn sie Rn
stoss erregen sollten.

Aus Marie von Ebner-Esckenback: Aphorismen IV. Aufl.
Verlag von Gebrücier paetei. Lerlin.

») Es ist clies clie berükrnte Ekrysantkernurn Seite von E. Suckrnann S Eo. in Mintertkur. (8eàà 170)
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